
Hinter den Kulissen einer Schleuse
Das Forum Industriekultur lädt am 14. Juni ein zu einer Führung im Denkmal in Üfingen

Salzgitter. In der Veranstal-
tungsreihe „Industriekultur ver-
führt“ lädt das Forum Industrie-
kultur am Samstag, 14. Juni, von
11 bis 13 Uhr zu einer Besichti-
gung der Schleuse in Üfingen
ein. „Denkmal mit Zukunft“ ist
derTerminüberschrieben.Was-
serbaumeisterChristianHantel-
mann vom Wasserstraßen- und
Schifffahrtsamt Mittellandka-
nal-Elbeseitenkanal ermöglicht
einen Blick hinter die Kulissen.
Dazu gibt es Informationen

zurGeschichte der Schleuse, de-
ren Entwicklung sowie einen
Ausblick in die Zukunft der
Schleusengruppe und des Stich-
kanals Salzgitter. Dieser wurde

1940 fertiggestellt und diente
ursprünglich zum Anschluss
des damaligen Hüttenwerks
Hermann Göring,heute Salzgit-
ter AG. Die Schleuse Üfingen
gehört zu den denkmalge-
schützten Bauwerken der Stadt
und überwindet zwischen dem
Mittellandkanal und demHafen
Salzgitter neun Meter.
Die Teilnahme ist kostenlos,

eine Anmeldung ist notwendig.
Eine weitere Führung wird am
13. September um 11 Uhr ange-
boten. 20 Leute können mit-
kommen. Die Anmeldung läuft
online über https://forum-in-
dustriekultur.de/veranstaltun-
gen.

Steht unter Denkmalschutz: Das Forum Industriekultur bietet eine
Führung in der Schleuse in Üfingen an. FOTO: CHR. HANTELMANN

SZene: Termine
jetzt mailen
Salzgitter. Die Vorbereitungen
für die nächste Sonderveröf-
fentlichung der SZene am 28.
Juni laufen an. In der Ausgabe
werden alle Events in Salzgitter
und Umgebung im Juli und Au-
gust zu finden sein. Wer für
seine Institution oder seinen
Verein eine öffentliche Veran-
staltung bekannt machen
möchte, muss eine E-Mail an
die hallo-Redaktion mit den
wichtigsten Daten senden bis
Montag, 16. Juni. Die Adresse
lautet redaktion@hallosalzgit-
ter.de.

Klimawandel bedroht Immobilienbestand
Starkregenhinweiskarten informieren über besonders gefährdete Wohngebiete

Starkregenereignisse haben
im Zuge des Klimawandels ra-
sant zugenommen. Auf diese
Bedrohung haben mittlerwei-
le auch die Region Hannover
sowie die Regionskommunen
reagiert und informieren im
Internet mittels Starkregen-
hinweiskarten sowie weite-
ren Informations- und Be-
ratungsangeboten über die
wachsende Gefährdung des
Immobilienbestands. Große
Niederschlagsmengen, die
in kurzer Zeit abregnen, kön-
nen von den Böden nicht auf-
genommen werden, zumal
Starkregenereignisse immer
öfter von längeren Trocken-
perioden begleitet werden, in
denen die Böden aushärten.
In der Folge staut sich Nieder-
schlagswasser auf und dringt
bei unzureichend geschützten
Immobilien durch das Mauer-
werk ein. Die Konsequenz:
gesundhe i t sge fäh rdende
Schimmelbildung oder Salz-
ausblühungen, die der Bau-
substanz schaden. Hier ist
rasches Handeln gefragt. Be-
sonders ältere Immobilien, die
vor den 70er Jahren errichtet
wurden, verfügen häufig nicht
über eine ausreichende Bau-
werksabdichtung, sodass
Feuchtigkeit von außen durch
die Bodenblatte aufsteigen
oder seitlich in die Kellerwän-
de eindringen kann. Darüber
hinaus können feuchte Kel-
lerräume nicht mehr uneinge-
schränkt genutzt werden, im
Ergebnis verliert die Immobilie
wertvolle Nutz- oder Wohn-
fläche und schließlich auch an
Wert. Eine Sanierung feuchter

Wände zahlt sich also mehr-
fach aus. „Wer seinen Keller
mit einer nachträglichen Bau-
werksabdichtung langfristig
vor Feuchtigkeitsschäden
schützen will, kann dabei auf
zwei Verfahren zurückgreifen“,
erläutert der Sachverständige
für den Bautenschutz San-
tino Donnarumma. „Bei der
Außenabdichtung wird die
Kellerwand von außen freige-
legt. Anschließend wird eine
spezielle 2-komponentige
Bitumdickbeschichtung auf-
gebracht, die durch Gewebe-
einlagen verstärkt wird. Zu-
sätzlich schützt eine Drainage
gegen Druckwasser. Sind die
Kellerwände hingegen durch
Anbauten oder hochwertige
Außenanlagen gar nicht oder
nur unter hohem Aufwand
freilegbar, empfiehlt sich eine

Innenabdichtung durch eine
nachträgliche Horizontalsper-
re. Dieses Trockenlegungs-
verfahren ist weniger kosten-
intensiv und kann ganzjährig
ausgeführt werden. Es bringt
mittels Niederdruck-Injektion
eine dauerelastische Silikon-
Mikroemulsion in das Mauer-
werk ein. Diese verteilt sich zu
einer wasserdichten Schicht,
die das Gebäude wirksam
und nachhaltig gegen eindrin-
gende Feuchtigkeit schützt.“
Beide Verfahren sollten nur in
die Hände erfahrener Fach-
leute gegeben werden, lautet
sein Rat. „Lassen Sie sich vor
Auftragserteilung Referenzen
und Qualifikationsnachweise
zeigen“, empfiehlt er. Santino
Donnarumma weiß, wovon er

spricht. Der Geschäftsführer
der innotech GmbH, eines
der führenden Bautenschutz-
Unternehmens Norddeutsch-
lands, hat mit seinem renom-
mierten Fachbetrieb bereits
über 6.000 öffentliche wie
private Bauten zum Schutz vor
Feuchtigkeit saniert und lässt
seine Arbeit sogar freiwillig
durch den TÜV Rheinland
überwachen. „Wir führen vor
jedem Angebot eine kosten-
lose Schadensanalyse nach
modernsten Messmethoden
durch“, erklärt Donnarumma
das Vorgehen der innotech
GmbH und betont: „Wir geben
unseren Kunden eine Fest-
preisgarantie und bis zu 10
Jahren Gewährleistung auf
unsere Sanierungsleistung.“
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Ehlbeek 17 · 30938 Burgwedel
www.innotech-team.de

Tel. 05139/27 82 60

• über 25 Jahre Erfahrung
• 10 Jahre Gewährleistung
• TÜV-zertifiziert
• qualifiziertes Fachpersonal
• Festpreis- & Sauberkeitsgarantie

Nasse Keller? Feuchte Wände?
Undichter Balkon? 10%Wir schenken Ihnen

die Mehrwertsteuer!
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Eine kostenlosen Schadensanalyse und ausführliche Beratung ist für
die innotech GmbH fester Bestandteil des Leistungsversprechens.
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